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Anlage 2 

ERLÄUTERUNGSBERICHT – STAND 15.11.2023 
 
1.  Vorhabensträger: 
 
 Herrn Stefan Wilhelm  

Röhrlhof 3 
D-93471 Arnbruck 

 
 Tel: 01511/4135113 
 Email: wilhelmstefan88@web.de 
 
2. Zweck des Vorhabens: 
 

Da die wasserrechtlichen Genehmigungen zum Betrieb der Trieb-
werksanlage abgelaufen sind, soll im Zuge der Antragstellung 
die wasserrechtliche Bewilligung im bestehenden Umfang für 
den Weiterbetrieb für die nächsten 30 Jahre gemäß § 8 WHG in 
Verbindung mit § 9 verlängert werden.    
 
Die Mindestwassermenge wird in Höhe des MNQ-Abflusses am 
Standort festgelegt. Dieser Wert entspricht den Forderungen 
der Fachberatung für Fischerei Bezirk Niederbayern, siehe  
E-Mail zur Ortseinsicht vom 01.12.2022.  
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Die Ableitung der Mindestwassermenge von 25 l/s erfolgt neben 
der Wehrschütze über eine Aussparung in der Kanalwand des 
Obergrabens mit den Abmessungen 15/20 cm (b/h), siehe Anlage 
7.  
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Die Fischableitung erfolgt über ein entsprechndes Ableit-
grinne in ein 50 cm tiefes Wasserpolster, so dass der Fisch 
schadlos ins Unterwasser abgeleitet wird (kein freier Fall). 
 
Eine Aufstiegsanlage an diesem Standort ist derzeit nicht 
notwendig, siehe E-Mail der Fachberatung Fischerei Nieder-
bayern zur Ortseinsicht vom 01.12.2022. 
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3.      Bestehende Verhältnisse: 
 
 Lage des Vorhabens 
 

Die vorhandene Anlage befindet sich im Ort Winklern im 
Landkreis Regen.  
 
 
 

 
Planauszug Ü-1, Anlage 3 
 
 
 
Die Anlage wurde auf den Grundstücken Fl. Nr. 610, 610/4, 
610/3, 610/1, 610/2, 622/5 und 623/5 errichtet. Die Grund-
stücke sind im Besitz des Antragstellers, wobei das Grund-
stück mit der Fl. Nr. 610 im Besitz des Freistaates Bayern 
ist.  
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Planauszug Ü-2, Anlage 3 
 

 
 
Gewässerbenutzungen 

 
Die Triebwerksanlage wird im Rahmen der bestehenden Wasser-
rechte betrieben und dient zur Erzeugung von elektrischer 
Energie.  
 



INGENIEURBÜRO EDERER          DIPL.-ING.FH BDB MICHAEL Ederer  
_______________________________________________________________________________________________________ 
 
* Hoch- u. Tiefbau * Industriebau * Wasserbau * Statik * Wasserkraftanlagen *  

Seite 6 
_____________________________________________________________________ 

Bericht 

 
Der Weiterbetrieb soll im vorhandenen Umfang weiter erfolgen, 
dazu werden die entsprechenden Nutzungen neu beantragt, siehe 
Antragsschreiben in der Anlage 1 und die vorhandenen Wasser-
rechtsunterlagen zum Triebwerk in der Anlage 8.   
 
Höhenangaben: 
 
Ausgangspunkt aller Höhen ist Oberkante des Betons des 
Feinrechen (+563,04 m ü. NN - System DHHN 12). 
 
Hydrologische Daten 

 

Die Anlage hat folgende Turbinenausbaudaten und Hauptabfluss-
werte: 

Turbinenbestand - Durchströmturbine/Fa. Banki mit 95 l/s 
(unverändert) 

Abflüsse des Pfeifenbrunnenbaches am Standort, Einzugs-
gebietsgröße ca. 3,8 km2 (nach Angabe WWA): 

 

 
 
Ausbauwassermenge der Triebwerksanlage 

 
Die Ausbauwassermenge der vorhandenen Triebwerksanlage bleibt 
unverändert mit 95 l/s erhalten. 

 
4.      Art und Umfang des Vorhabens 
 

Mit dem geplanten Vorhaben soll die geforderte Mindestwasser-
menge geregelt und die Umbauten und der Weiterbetrieb der 
Anlage über ein neues Wasserrecht gesichert werden.   

 
 Es sind dazu folgende Maßnahmen geplant, in den beiliegenden 
 Unterlagen dargestellt und hiermit beantragt: 
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1. Oberwassergrabenzulauf: 
 
Das vorhandene Obergrabensystem mit ca. 20 m bleibt erhalten, 
somit bleibt dieser Bereich unverändert im Bestand erhalten.  
 
Bei einer Stauhöhe von 562,75 m ü. NN – System DHHN 12 und 
den vorhandenen Grabenabmessungen ergibt sich am Feinrechen 
ein etwa gleicher Wasserstand, da der Kanal mit den 
vorhandenen Abmessungen keine großen Fließgefälleverluste 
verursacht.  
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2. Feinrechenanlage  
 
Die Feinrechenanlage wird mit einer lichten Stabweite von  
15 mm ausgerüstet. 
 
Technische Daten: 
 
Anzahl der Turbinen:  1 Stück 
Turbinenart:   Durchströmturbine/Fa. Banki  
Wassermenge:   95 l/s 
 

 
 
Rechenfeld vor der Turbine - Vertikalrechen:  
 
Lichter Stababstand:  15  mm 
Rechenstablänge:   1,0 m 
Rechenfeldbreite:  1,9 m  
Rechenfeldfläche:  1,9 m2 
Rechenfeldneigung:  45 Grad 
Anströmgeschwindigkeit va: 0,095/1,9 = 0,05 m/s<0,50 m/s  
 
 
Geschwindigkeit vN vor dem Rechenfeld:  
 
vN = 0,095/1,90 = 0,05 m/s << 0,50 m/s  
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3. Druckrohr DN 400: 
 
Technische Daten: 
 
Anzahl der Turbine:  1 Stück 
Turbinenart:   Durchströmturbine/Fa. Banki  
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Wassermenge:   95 l/s 
Gesamtlänge:   ca. 50 m 
Material:   Stahlrohre bzw. Gfk-Rohr/Neu 

 
 

Gesamtverluste einschl. Krümmerverluste bei 95 l/s 
Vollastbetrieb ingesamt ca. 0,15 m, genaue Ermittlung siehe 
Anlage 6. 
 
4. Kraftwerk mit Durchströmturbine/Fa. Banki: 
 
Anzahl der Turbine:  1 Stück 
Turbinenart:   Durchströmturbine 
Wassermenge Turbine:  95  l/s (maximal)  
Netto-Fallhöhe:   6,00 m (bei 95 l/s) 
Turbinenleistung:  5 kW  
Elektrische Leistung:  4 kW  
 
Die vorhandene Turbine soll unverändert mit einer Wassermenge 
von 95 l/s betrieben werden. Das Turbinengebäude soll aus dem 
Bestandsgebäude ausgelagert werden um Schallübertragung in 
das Wohnhaus zu vermeiden. Durch das bestehende bzw. ausge-
lagerte Kraftwerk mit einer Turbinendotation von unverändert 
maximal 95 l/s wird eine regenerative Energiemenge von ca. 
20.000 bis 30.000 kWh/Jahr am Standort erzeugt.  
 
Durch den geplanten Weiterbetrieb der bereits seit vielen 
Jahrzehnten (Turbinenpläne von 1955) vorhandenen Anlage bis 
maximal 95 l/s, kann weiterhin eine regenerative Energie-
menge von 20.000 bis 30.000 kWh/Jahr erzeugt werden, wobei 
ein großer Teil der erzeugen Energiemenge zur Versorgung des 
Anwesens des Eigentümers genutzt wird bzw. werden soll.  
  

 
Bild Bestandsturbine, IB Ederer  
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 Auszug Plan E-1, Anlage 3 
 
5.  Abbruch Teil des Bestandsgebäude 
  

Im Zuge der Baumaßnahmen wird ein Teil des alten Wohnhauses 
abgebrochen und nach Bau des neuen Krafthauses mit Erdreich 
verfüllt (siehe Plan E-1). Dieses Vorgehen dient zum einen 
der Schallminderung im Bestandsgebäude (Auslagerung Turbine) 
und schafft zusätzlich eine neue unversiegelte Außenfläche. 
Die Erdauffüllung befindet sich im Bereich des ehemaligen 
Kellergeschosses des abgebrochenen Teils des Wohngebäudes.   
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6.      Mindestwasserabfluss  
 

Als Mindestwasserabgabe wird ein Abfluss von 25 l/s vorge-
schlagen, dies entspricht dem MNQ-Wert am Standort.  
 

7.      Hydraulischer Nachweis 
 

Die hydraulischen Nachweise der Anlagenteile liegen in der 
Anlage 6 bei. 

 
8. Hochwasserabfluss 
 

Aufgrund der vorgesehenen geringfügigen Eingriffe in den 
Flusskörper werden die Hochwasserabflussquerschnitte nicht 
wesentlich verändert, so dass die Maßnahme keine negativen 
Auswirkungen auf den Hochwasserabfluss am Standort hat. 

 
9.      Grundstücksverhältnisse 

 
Eigentümer der Grundstücke und Anlieger sind aus der Anlage 4 
ersichtlich. Die genaue Lage der geplanten Maßnahme ist aus 
den Plänen der Anlage 3 ersichtlich.  
 

10.      Antrag 
 

Auf Grund der heute eingereichten Unterlagen, bitten wir um 
Genehmigung der in den beiliegenden Unterlagen dargestellten 
Maßnahmen nach § 68 (2) WHG in Form einer Plangenehmigung. 

 
Da die wasserrechtlichen Genehmigungen zum Betrieb der 
Triebwerksanlage ausgelaufen sind, beantragen wir eine 
wasserrechtliche Bewilligung im unten aufgeführten Umfang für 
den Betrieb für die nächsten 30 Jahre gemäß § 8 WHG in 
Verbindung mit § 9 für folgende Nutzungen.   

 
-Aufstauen auf Höhe 562,75 m ü. NN – System DHHN 12 am alten 
Mühlengebäude an der vorhandenen Wehranlage 

 
-Ausleitung einer Wassermenge von 95 l/s aus dem 
Pfeifenbrunnenbach an der Wehranlage und für das 
Wiedereinleiten über den vorhandenen Unterwasserkanal 

 
-Absenken des Unterwasserkanals am Kraftwerk bis Höhe 556,27 
m ü. NN – System DHHN 12. 

 
Die entsprechenden Unterlagen liegen bei.  
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 Da es sich um einen Weiterbetrieb einer vorhandenen Wasser-

kraftanlage handelt, ist der Beitrag in Bezug auf die 
Erreichung der Ziele der Bundesrepublik Deutschland in Sachen 
CO2 Reduzierung mit ca. 27 Tonnen p. a. auch nicht zu ver-
nachlässigen (im Vergleich zur Stromerzeugung durch 
Braunkohlekraftwerke).  

 
Zudem ist diese jährliche mittlere Energiemenge von ca. 
20.000 bis 30.000 kWh/Jahr besonders wertvolle regenerative 
Grundlastenergie, die zusätzlich durch die dezentrale Ein-
speisung einen Beitrag zur Netzstabilität leistet. Es muss 
nicht, wie bei den volatilen Energieträgern Wind und Sonne, 
die Leistung parallel vorgehalten werden, da die Leistung 
über 24 Stunden gleich und planbar ist.  

 
 Die praktisch CO2-freie Stromerzeugung kann damit zuverlässig 

und kalkulierbar in der Grund- u. Mittellast vollwertig 
eingesetzt werden. Sie leistet daher einen wichtigen Beitrag 
zur Bedarfsdeckung und zur Stabilität der Stromversorgung.  

 
 Wenn wir die Wasserkraft sachlich, sensibler und umweltver-

träglich ausbauen, dabei auch innovative Technologien 
flexibel einsetzen und schließlich bereit sind, auch neue 
Wege, geprägt vom Willen des Umsetzens, zu gehen, sind wir 
überzeugt, dass die Wasserkraftnutzung noch erhebliche 
Potentiale in Deutschland bereitstellen kann und damit eine 
gute Zukunft hat. 

 
 Mit dem Weiterbetrieb am Standort „Pfeifenbrunnenbach – 

Untere Anlage“ werden genau diese Dinge umgesetzt, so dass 
wir um Unterstützung und Genehmigung dieses Antrages bitten. 

 
Die gesicherte Rechtsstellung in Form von einer wasserrecht-
lichen Erlaubnis über einen Zeitraum von weiteren 30 Jahren 
gem. § 8 WHG ist notwendig, um die Verhältnismäßigkeit im 
Ganzen zu wahren bzw. herzustellen.  

 
Denn eine Erlaubnis unter einem Zeitraum von 30 Jahren wäre 
aufgrund der bereits in den letzten vergangenen Jahren und 
zukünftig notwendigen Investitionen für den Weiterbetrieb, 
(Umbau Triebwerk, Umbau Rechenanlage, Instandsetzungs- und 
Reparaturumfang der gesamten Turbinen- und Leittechnik, 
bauliche Instandsetzungen der letzten und noch folgenden 
Jahre) weder zumutbar noch verhältnismäßig.  
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Insofern kommt nur ein Erlaubniszeitraum von 30 Jahren, wie 
beantragt, in Betracht. 

 
Daher bitten wir um Erteilung einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis zum Weiterbetrieb der Anlage für die nächsten 30 
Jahre.  

 
Zudem gilt aufgrund der aktuellen Entwicklungen in Europa und 
weltweit folgende Regelungen: 

 

  
 
 Wir bitten aufgrund der nunmehr doch eingetroffenen Dring-

lichkeit zum Ausbau der „regenerativen Energien“ um ent-
sprechende vorrangige Behandlung damit am Standort weiterhin 
eine CO2-neutrale Energiemenge von 20.000 bis 30.000 kWh pro 
Jahr erzeugt werden kann.  

 
 Die Anlage ist im Bestand vorhanden und Bedarf daher keiner 

großen Umsetzungszeit und somit ist die CO2-neutrale Strom-
produktion (Einsparung 27 t CO2, Versorgung von 7 Haushalten, 
Strom für über 138.000 Kilometer mit E-Fahrzeugen pro Jahr) 
weiterhin verfügbar.   

 
Der Wasserrechtsbescheid von 1959 liegt in der Anlage 8 bei.  
 
Die naturschutzfachlichen Unterlagen liegen in der Anlage 9 
bei. 
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Entwurfsverfasser: 

 
 

Bechtsrieth, 15.11.2023 

 
_____________________ 

 
Dipl.-Ing. FH 
Michael Ederer 
Beratender Ingenieur 


